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KRC / 17. Juni 2010
Innovationsprozesse in Unternehmen optimieren:

Einsparungspotenzial liegt bei 15 Prozent
Es liegt auf der Hand. Innovationen sind gerade in wirtschaftlich schwierigen Zeiten ein Geheimnis des zukünftigen Erfolgs. Die größte Herausforderung: Wie können Unternehmen den Innovationsprozess beschleunigen und effizienter gestalten? Oder anders gefragt: Ein Unternehmen hat eine erste vage Idee zu einem neuen Produkt. Wie verläuft ab jetzt der optimale Weg zur Serienfertigung? Dieses Thema stand im Mittelpunkt des 1,5-jährigen FFG-Projekts „SINNETpro.“ unter der Leitung des Mechatronik-Clusters. Gestern, am 16. Juni 2010, wurden beim Abschlussmeeting der acht Projektpartner in Ried im Innkreis die Ergebnisse genau durchleuchtet. Das Einsparungspotenzial ist hoch: Durch die Optimierung des Innovationsprozesses können rund 15 Prozent an Kosten und Zeit eingespart werden.
Wirtschaftslandesrat Viktor Sigl: „Das Projekt ist ein Paradebeispiel, wie das oberösterreichische Technologienetzwerk erfolgreich zusammenarbeitet. Durch das gebündelte Know-how von Mechatronik-Cluster, CATT, Fachhochschule und Unternehmen konnten konstruktive Ergebnisse erzielt werden.“ Die Projektergebnisse werden öffentlich zugänglich gemacht und stehen damit allen Unternehmen zur Verfügung. In Beratungen und Schulungsveranstaltungen, die vom Mechatronik-Cluster gemeinsam mit der CATT Innovation Management GmbH durchgeführt werden, fließen alle Erfahrungen und Erkenntnisse aus dem Projekt ein. Nächster Termin: Schutzrechte-Schulung am 25./26. November 2010 (nähere Informationen unter www.mechatronik-cluster.at).
Projektergebnisse öffentlich zugänglich

Die Projektpartner haben Tools entwickelt, die es besonders Klein- und Mittelunternehmen ermöglichen, Innovationen durch den richtigen Umgang mit Schutzrechten und informellen Schutzmaßnahmen optimal abzusichern, Innovationen durch zeitlichen Vorsprung zu schützen und die Innovationskosten zu senken. Im Projekt wurde ein strukturierter Leitfaden für einen optimierten Innovationsprozess erarbeitet. Verschiedene Entscheidungshilfen wurden entwickelt, beispielsweise für den Fall, ob eine Patentanmeldung erfolgen soll oder Geheimhaltung angebracht ist.
PROJEKTDATEN:

Förderprojekt „SINNETpro.“

Kooperationsprojekt zur Steigerung der Innovationskraft durch Schutzrechte im Innovationsprozess kombiniert mit Rapid Prototyping und Usability

Laufzeit: 1. Oktober 2008 – 30. Juni 2010

Kosten: 

Gesamtkosten: rund EUR 350.000,- 

Förderung: rund EUR 210.000,- (60 Prozent Förderrate)

Projektpartner des Förderprojekts der FFG (Österreichische Forschungsförderungsgesellschaft):

-  Mechatronik-Cluster (Clusterland Oberösterreich GmbH) als Projektkoordinator

-  CATT Innovation Management GmbH

-  ABATEC Electronic AG

-  Linz Center of Mechatronics GmbH (LCM)

-  GHM - Engineering GmbH & Co KG

-  IGEL Ingenieur Gesellschaft Erich Leitner mbH

-  Techno-Z Ried Technologiezentrum GmbH

-  FH OÖ – Campus Wels (als externer Dienstleister)
Rückfragen-Kontakt:
Mag. Bettina Krczal, Kommunikation Mechatronik-Cluster




Telefon: (0732) 79810-5174 oder bettina.krczal@clusterland.at
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